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Kleine Anfrage 8410 
 
der Abgeordneten Dilek Engin und Silvia Gosewinkel   SPD 
 
 
Entwicklungen der Kündigungen von Lehrkräften in Nordrhein-Westfalen  
 
 
Die Zahl der Kündigungen von Lehrkräften in Nordrhein-Westfalen ist in den vergangenen 
Jahren deutlich angestiegen. Wie aus der Antwort auf die Kleine Anfrage 4835 hervorgeht, 
verließen insgesamt 684 Lehrkräfte den Schuldienst in NRW – darunter 291 Beamte. Dies 
verdeutlicht im Vergleich zum Jahr 2013, mit 299 Kündigungen, eine erhebliche Steigerung in 
den vergangenen Jahren. Besonders besorgniserregend ist der hohe Anteil jüngerer 
Lehrkräfte unter 40 Jahren, die den Schuldienst frühzeitig aufgeben. Als Gründe werden häufig 
die schwierigen Rahmenbedingungen, zusätzliche administrative Anforderungen sowie die 
zunehmende Einschränkung von Teilzeitmöglichkeiten genannt. Viele Lehrkräfte entscheiden 
sich aus Überzeugung für Teilzeit, um ihre pädagogische Arbeit mit hoher Qualität leisten zu 
können.1  
 
Zudem wirkt sich die weiterhin hohe Zahl von etwa 7.772 unbesetzten Stellen auf die Situation 
der im Dienst befindlichen Lehrkräfte aus.2 Unterricht muss kompensiert werden, Mehrarbeit 
entsteht und die Belastung durch die steigende Anzahl an Verwaltungsarbeiten wird immer 
größer. Diese Entwicklung gibt Anlass zur Sorge über die langfristigen Auswirkungen auf die 
Unterrichtsversorgung und die Bildungsqualität in NRW. 
 
 
Bezogen auf die einzelnen allgemeinbildenden Schulen, Berufskollegs und Förderschulen in 
Nordrhein-Westfalen bitten wir die Landesregierung um die Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
 
1. Wie viele angestellte Lehrkräfte haben in den Schuljahren 2023/24 bis 2025/26 ihren 

Dienst gekündigt? (bitte aufgeschlüsselt nach Bezirksregierungen, sowie nach 
Schulformen, einschließlich der berufsbildenden Schulen und Förderschulen)  

 
2. Wie viele verbeamtete Lehrkräfte wurden in den Schuljahren 2023/24 bis 2025/26 auf 

eigenen Antrag aus dem Schuldienst entlassen? (bitte aufgeschlüsselt nach Kommunen, 
Bezirksregierungen, sowie nach Schulformen, einschließlich der berufsbildenden 
Schulen und Förderschulen) 

  

 
1 Vgl.: https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/kuendigung-als-letzter-ausweg  
2 Vgl.: https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/personalausstattung-schulen-
steigt-auf-neuen-hoechststand-staerkster  
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3. In welchen Altersgruppen traten in den Schuljahren 2023/24 bis 2025/26 die meisten 
Kündigungen bzw. Anträge auf Entlassungen von Lehrkräften in NRW auf? (bitte 
aufgeschlüsselt nach Schulformen, einschließlich der berufsbildenden Schulen und 
Förderschulen) 

 
4. Wie viele Lehrkräfte werden planmäßig in den kommenden fünf Jahren in Nordrhein-

Westfalen regulär in den Ruhestand eintreten? (bitte aufschlüsseln nach 
Bezirksregierung und Schulformen, einschließlich der berufsbildenden Schulen und 
Förderschulen) 

 
 
 
Dilek Engin 
Silvia Gosewinkel 
 


